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Zubehör für
die Textilindustrie

Spinnkannen mit Zukunft

Die automatische BLA Spulmaschine ist ebenfalls modular.
Sie kann in mehreren Versionen gliefert werden: 12,18 oder
24 Garne. Eine Maschine mit 12 oder 18 Garnen kann sehr
leicht zu einer Maschine mit 24 Garnen umgeändert werden.

Die Spulen sind auf drei Etagen, welche sehr leicht zugäng-
lieh sind, plaziert.

Jede Etage kann ausgeschaltet werden. Die Spulen sind frei
zugänglich und können in zylindrischer (10") oder in koni-
scher Version realisiert werden (maximaler Spulendurch-
messer 300 mm).

Die Maschine kann auch Muster realisieren, das heisst kleine
Spulen mit nur einigen hundert Meter Garne.

Die Wechseldauer ist von 15 Sekunden. Ein Magazin beinhal-
tet Hülsen pro Spindel. Der Reserveendteil (sehr wichtig für
den Tuft) kann auf der linken oder der rechten Seite plaziert
werden. Elektronische Fadenwächter zeigen die Garnanwe-
senheit an.

Ein Transportband pro Etage evakuiert die vollen Spulen. Ein

programmierbarer Automat mit einem Terminal und einem
Kontrollmonitor, erlaubt einen wirklichen Mensch-Ma-
schine-Dialog und sichert einen sehr raschen Einsatz und
einfacher Unterhalt.

Die klare Anzeige der Betriebsphasen, sowie das Speichern
und die Anzeige der Spulenwechsel, Anzahl und die Länge
der gespulten Garne sind sehr wichtige Vorteile die diese
Maschine bietet. Die Anzeige der Standzeiten erlaubt eine
genaue Produktionskalkulierung.
Ein Satz Umbauteile erlaubt die Umrüstung der manuellen
B3 Spulmaschine zur BLA automatischen Spulmaschine.

Man kann also sagen, dass die automatische Superba Spul-
maschine, Typ BLA für Teppichgarne, mit Bedacht die Lei-
stung der Thermofixieranlage, dank minimaler Standzeiten
enorm erhöht.

Superba, Mulhouse

Nach Ansicht massgeblicher Spinnerei-Fachleute werden

Spinnkannen für die absehbare Zukunft nicht durch Verket-

tung von Produktionsprozessen in der Spinnerei ersetzt
werden können. Man sucht vielmehr nach Lösungen, den

Kannentransport zu mechanisieren oder zu automatisieren,

Eine der Voraussetzungen dafür ist eine Kannen-Konstruk-
tion, die das störungsfreie Funktionieren mechanischer
Transporteinrichtungen begünstigt. Je massgenauer eine

Spinnkanne hergestellt wird und je besser sie den Beanspru-
chungen durch Kannenwechsler und durch Förderanlagen
dauerhaft widersteht, desto sicherer werden Störungen im

Transport- und Produktionsablauf vermieden werden.

Spinnkannen «Gmöhling» mit Edelstahl-Oberring und antistatischem

Polyäthylene-Mantel (Verkauf in CH: Wild AG Zug, 6301 Zug)

Die Massgenauigkeit einer Spinnkanne wird bestimmt

durch ihren Rundlauf, den Durchmesser am Oberring und

am Bodenring und derSenkrechten ihrer Mittelachse auf der

Grundfläche. Und diese Massgenauigkeit soll während der

ganzen Lebensdauer der Spinnkanne erhalten bleiben.

Auf Basis dieser Forderungen bietet die auf dem Gebiet des

innerbetrieblichen Transportwesens in der Textilindustrie
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seit mehr als 40 Jahren erfahrene Firma Gmöhling Spinn-
kannen an, deren Oberringe durch Verwendung von Edel-

stahl rostfrei, extrem stabil und formbeständig sind und

deren Bodenringe aus verzinktem Normalstahl einen waag-
rechten Innenflansch haben, um im Bereich des Bodens die-
selbe Eigenschaft zu erreichen. Die Aussendurchmesser bei-

jgr Rjnge sind gleich, damit auf Förderanlagen zusammen-
stossende Kannen senkrecht stehen bleiben.

Da beide Ringe von einer Spezialmaschine geformt werden,
während sie auf dem Kannenmantel aufgesteckt sind, ver-
laufen beide Ringe zueinander parallel und rechtwinklig zum
Kannenmantel bzw. zu seiner Mittelachse.

Für eine lange Lebensdauer sorgt auch die Verwendung von
antistatischem Polyäthylen hoher Qualität als Kannenman-
tel, dessen Schweissnaht innen und aussen völig glatt ist.

Das durchscheinende PE-Material lässt den Füllungsgrad
der Kanne jederzeit von aussen erkennen! Unterschiedlich
eingefärbtes PE-Material gibt unverwechselbar Auskunft
über den Inhalt der Kanne und bietet sich als farbliches Un-
terscheidungsmerkmal bei Spinnstrassen an.

Eslohntsich, bei der Beschaffung von Spinnkannen auf Qua-
lität zu achten, denn störungsfreie Fabrikationsabläufe wer-
den in Zukunft immer bedeutsamer für das Produktions-
ergebnis sein.

Reiniger RST -
der erste Baumwoll-Reiniger mit
motorischer Einstellung

Die Abfallausscheidung an den Messern wird durch die
starke Fliehkraft der mit sehr hohen Drehzahlen laufenden
Walzen optimiert.
Bei dieser Maschine ist es erstmalig möglich, durch einen
motorisch verstellbaren Leitflügel vor den Ausscheidemes-
sern, eine computergesteuerte Einflussnahme auf die Ab-
fallmenge zu nehmen. Somit kann der Reiniger den Reini-
gungsaufgaben und dem Material angepassst werden.

Eine in der Maschine eingebaute Mikro-Computersteuerung
überwacht alle wesentlichen Funktionen der Maschine und
garantiert für einen störungsfreien Lauf.

Die besonderen Kennzeichen des Reinigers RST sind:
- hoher Reinigungsgrad
- schonende Materialbehandlung
- wenig Fasern im Abfall
/- Abfallmenge motorisch verstellbar
- kontinuierliche Abfallentsorgung
- einfacher, solider Aufbau
- geringer Wartungsaufwand
- gute Zugänglichkeit

Trützschler GmbH &Co. KG
Textilmaschinenfabrik

D-4050 Mönchengladbach 3

Für alle Textiler wollen wir im
Gespräch bleiben

Der Fieiniger RST ist für fast alle Baumwolltypen einsetzbar.
Mit ihm kann die Reinigungsanlage verkürzt werden.
(Energie, Platzersparnis), bei gleichzeitiger Steigerung des
Gesamtreinigungsgrades. Zusätzlich wird die Baumwolle
optimal auf den nachfolgenden Kardierprozess vorbereitet.
Die hohe Reinigungswirkung der Maschine wird erzielt
durch das Zusammenspiel der 3 Walzen (Vorreinigungs-
walze, Übertragungswalze und Endreinigungswalze) nach

en Gesetzen schonendster Kardiertechnologie.
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